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HANDLUNGSFELDER 

Wächst Ihr Lagerbestand und drückt die Bilanz dadurch 
nach unten? Haben Sie abgestimmte Dispositionsstrate-
gien für Ihre ABC Artikelgruppen? Müssen Sie Jahr für 
Jahr erhebliche Werte abschreiben, da die Bestellmengen 
nicht verbraucht wurden? 

Die IPL Beratung nutzt die Lagerbestandsanalyse und un-
tersucht systematisch Ihre Bestände und Bedarfe um eine 
abgestimmte Strategie für Beschaffung, Produktion und 
Vertrieb sicherzustellen. Ihre kommende Bilanz wird 
deutlich geringere Bestandswerte aufweisen. 

 

UNSER VORGEHEN 

AUSGANGLAGE 

Unser Kunde, ein europaweit führender Hersteller von 
Etiketten, produziert und vertreibt seine Produkte über-
wiegend prognosebasiert auf der Basis von Forecasts vom 
Vertrieb.  Ein wesentliches Unternehmensziel war es je-
doch, die Liquidität im Unternehmen zu steigern. Dieses 
Ziel sollte u.a. durch die Senkung des in Lagerbeständen 
gebundenen Kapitals erreicht werden. 

IST-AUFNAHME 

Eine Lagerstrukturanalyse basiert zu einem Großteil auf 
den zuweisbaren und relevanten Verbrauchsdaten der 
Lagergüter eines definierten Vergleichszeitraums. Dar-
über hinaus ist es wichtig, die Prozesse und Abhängigkei-
ten im Unternehmen zu kennen und so die Ablauforgani-
sation bestmöglich in die Entwicklung einer optimalen 
Prozesskette für die Disposition einzubinden.  

Dazu nutzte die IPL Beratung die Wertstromanalyse, um 
sowohl die Tätigkeiten und Wertströme als auch die In-
formationsflüsse im Betrachtungsbereich aufzuzeichnen. 
Des Weiteren wurden Interviews mit Disponenten und 
Einkaufsverantwortlichen geführt. Parallel stellten wir 
eine Datenanforderungsliste für benötigte Daten aus 
dem ERP-System unseres Kunden. In der Regel lassen sich 
diese Daten durch die IT-Abteilung per Verknüpfung und 
Reports mühelos ausleiten. Sollte dies nicht möglich sein, 
nutzen wir die genutzte Betriebsdatenerfassung oder er-
heben mittels REFA-Ansätzen die benötigten Informatio-
nen im Tagesgeschäft des Kunden. 

Wichtiges Kriterium für die weitergehende Lagerstruktur-
analyse ist zudem die vom Kunden gewünschte Lieferfä-
higkeit basierend auf Kundenerwartungen und Unterneh-
mensphilosophie. 

Abbildung 1: Datenexport (Ausschnitt) 
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DATENAUFBEREITUNG 

Bei der Aufbereitung korrigieren wir Datenfehler indem 
auf Basis von Prämissen und Annahmen realistische 
Werte aus zuvor erstellten Korrekturtabellen einbezogen 
werden. 

Zudem werden Datensätze eliminiert, wenn diese nicht 
nachvollziehbar sind und offensichtliche Fehler enthal-
ten. Die Qualität der Stammdaten wird in diesem Zusam-
menhang gleichfalls bewertet. So können wir Empfehlun-
gen zur optimalen bzw. hinreichenden Pflege dieser Da-
ten aussprechen.  

 

 

 

 

 

 

 

DATENANALYSE 

Nachfolgend setzten wir die ausgewählten Daten mittels 
verschiedener Analysetechniken (ABC/XYZ-Analyse, Ku-
bus-Analyse, etc.) und ermittelten die Lagerumschlags-
häufigkeiten und die kostenoptimalen Bestellmengen je 
Sachnummer. Insbesondere bei der Umschlagshäufigkeit 
mussten verschiedene Plausibilitätschecks angeführt 
werden, da die durchschnittlichen Lagerbestände (DLB) 
teilweise derart gering waren, dass die Ergebnisse ver-
fälscht wurden.  

Im Projektteam wurde daher ein minimaler DLB definiert. 
Zur Bestimmung der optimalen Bestellmenge, wurde eine 
angepasste Andler-Formel genutzt.  

PROJEKTABLAUF KOMPAKT 

▪ Prozess- und Datenaufnahme  

▪ Datenaufbereitung 

▪ Datenanalyse und Abstimmung über die Hand-

lungsoptionen 

▪ Handlungsempfehlungen & Umsetzungsplan 

▪ Schulungskonzept & Projektnachbetreuung 

IHR NUTZEN 

Durch die Lagerstrukturanalyse wurden unserem Kunden 
die Möglichkeiten der Kapitalaktivierung und Prozessopti-
mierung aufgezeigt. Kurzfristig konnten durch Reduzie-
rung bzw. den kompletten Abbau der Überbestände im La-
ger 1,4 Mio. € aktiviert werden (ohne Beeinträchtigung 
der Lieferfähigkeit von 98%).  

Langfristig führten Anpassungen den WBZ, ein aktives Lie-
ferantenmanagement und durchgängige Prozesse in Dis-
position und Produktion ebenfalls zu erheblichen Einspa-
rungen, da der Lagerkostensatz und die bestellfixen Kos-
ten erheblich abgesenkt wurden.   

 

HANDLUNGSEMPFEHLUNGEN 

Um das gebundene Kapital kurzfristig in liquide Finanz-
mittel zu transferieren und langfristig optimale Bestands-
mengen vorrätig zu haben, schlug die IPL Beratung sei-
nem Kunden verschiedene Ansätze vor: 

▪ Gründung eines eigenen Projektteams (Einkauf, Dis-
position, Planung, Produktion) 

▪ Senkung Lagerkostensatz → Prozessoptimierungen 

▪ Senkung bestellfixe Kosten durch Erhöhung Anteil 
vollautomatischen Bestellungen 

▪ Abverkauf von obsoleten Artikeln (E&O) 

▪ Reduktion der WBZ (Lieferantenmanagement)  

▪ Make to Stock für Standardware (X,Y-Artikel) 

▪ Make to order für Z-Artikel und Sonderprodukte 

 

SCHULUNGEN 

Um die Projektergebnisse auch nachhaltig im Unterneh-
men und den ausführenden Abteilungen zu verankern, 
wurden durch die IPL Beratung und das IPL Institut Schu-
lungen zum Thema Disposition durchgeführt. In Übungen 
und anhand von konkreten Projektbeispielen konnte die 
Teilnehmer anwenden und verinnerlichen. Auch nach 
Projektabschluss standen wir unserem Kunden für wei-
tergehende Fragen und Unterstützung mit Rat und Tat 
zur Seite. 

 

 

 

 

 

 

UMSETZUNG 

 

Abbildung 2: Datenaufbereitung 

Abbildung 3: Optimale Dispositionsstrategien 


